
Der Krefelder Begräbnisbund  
freut sich über Unterstützung  
 

- von Menschen, die bereit sind, 

Verstorbene auf ihrem letzten 

Gang zu begleiten; 

- von Menschen, die an den  

Gottesdiensten der Erinnerung 

teilnehmen und so ein Zeichen 

für eine Begräbniskultur setzen; 

- durch tätige oder zahlende 

Mitgliedschaft 

- durch Spenden, mit denen er  

vor allem die nachträgliche  

Anbringung der Namen auf  

einer Grabplatte und evtl. Grabpflege finanzieren kann. 

Selbstverständlich wird eine steuerlich abzugsfähige  

Spendenquittung erstellt. 

Der Krefelder Begräbnisbund e.V. wird getragen von  

den Krefelder christlichen Kirchen und ihren ange- 

schlossenen Sozialverbänden. 

Schirmherr ist der Oberbürgermeister der Stadt Krefeld. 

„Ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen, du bist mein!“ (Jes 43,1)

„Ich habe dich  

bei deinem  

Namen gerufen,  

du bist mein!“ 
  (Jes 43,1)

Grundanliegen des  
Krefelder Begräbnisbundes e.V. 

 
Ausgehend vom  

christlichen Selbst- 

verständnis möchte  

der Krefelder  

Begräbnisbund e.V.  

dazu beitragen,  

dass in Krefeld  

Verstorbene eine  

würdige Bestattung  

erhalten.

Am Hauptbahnhof 2, 47798 Krefeld 

Kontakt: Birgitta Gebauer  

Telefon: 0172 / 8 50 94 34  

E-Mail: gebauer@krefelder-begraebnisbund.de  

E-Mail: kontakt@krefelder-begraebnisbund.de 

Spendenkonto: Pax-Bank Aachen · BIC: GENODED1PAX  

IBAN: DE44 3706 0193 1020 1520 16 
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Namen der Verstorbenen auf der Grabplatte 
 
Sollte vom Verstorbenen nicht ausdrücklich eine anonyme 

Bestattung festgelegt worden sein, werden die Namen der 

Verstorbenen, die der Begräbnisbund auf ihrem letzten 

Weg begleitet hat, auf einer Grabplatte eingeschlagen. 

Diese Kosten hierfür finanziert der Krefelder Begräbnis-

bund e.V. aus Spendengeldern.  

 

Gedenkgottesdienst 
 

Zweimal jährlich lädt der Krefelder Begräbnisbund zu 

„Gottesdiensten der Erinnerung“ ein, in denen der von 

ihm begleiteten Verstorbenen gedacht wird. Zu diesen 

Gottesdiensten werden alle Krefelderinnen und Krefelder 

über die Presse eingeladen.  

Besonders für diejenigen Menschen, die erst im Nach -

hinein vom Tod eines Verwandten, Freundes, Kollegen 

oder Nachbarn erfahren, sind diese Gottesdienste eine 

Gelegenheit, ihre Verbundenheit mit dem oder der Ver-

storbenen zu zeigen.  
 

Die Erinnerungsgottesdienste finden im Frühjahr und 

Herbst in einer der Krefelder Innenstadt-Kirchen statt. 

 

Ziele des Krefelder  
Begräbnisbundes e.V. 
 

Begleitung von Verstorbenen  

auf ihrem letzten Gang  
 

Menschen, deren Begräbniskosten die Stadt Krefeld über-

nehmen muss, werden oft ohne Trauergemeinde bestattet. 

Der Krefelder Begräbnisbund e.V. bemüht sich, ihnen  

ein letztes Geleit und eine würdevolle Verabschiedung  

zu geben.  

Er sucht Menschen, die freiwillig bereit sind, aus christli-

chem Selbstverständnis den letzten Weg auch bei einem 

ihnen unbekannten Verstorbenen mitzugehen. Der Krefel-

der Begräbnisbund e.V. ist die Kontaktstelle, die solche 

ehrenamtlichen Begleiterinnen und Begleiter für die  

jeweiligen Beerdigungen anspricht. 

Zunehmend finden Beisetzungen statt, die niemand  

begleitet, weil es keine Angehörigen (mehr) gibt und 

Nachbarn und Freunde nicht unbedingt davon wissen. 

Auch hier bemüht sich der Begräbnisbund durch ehren-

amtliche Begleiter und Begleiterinnen, einen würdevollen 

Abschied zu gestalten.

Erinnerungsbuch 
 

In dem Erinnerungsbuch des Krefelder Begräbnisbund 

e.V. werden die Namen der begleiteten Verstorbenen 

eingetragen.  

Dieses Buch wird zur Einsichtnahme in der Kirche  

St. Dionysius, Dionysiusplatz, aufbewahrt. 

 

Gemeinschaftsgrabstätte 
 

Der Krefelder Begräbnisbund e.V. unterhält eine Ge-

meinschaftsgrabstätte auf dem Krefelder Hauptfriedhof. 

Bis zu zwölf Personen können dort nach Abschluss  

einer entsprechenden Vereinbarung bestattet werden. 

Ab der Beisetzung jeder einzelnen Person wird das Grab 

für 30 Jahre gepflegt. 

Voraussetzung für die Nutzung der Gemeinschaftsgrab-

stätte sind eine Mitgliedschaft im Krefelder Begräbnis-

bund, eine Vereinbarung mit dem Begräbnisbund sowie 

ein Vertrag mit einem Bestatter über die Begräbnis- 

kosten und die Friedhofsgebühr.  

 

Für weitere Informatitionen steht Ihnen der Vorstand 

zur Verfügung. 



Gemeinschaftsgrabstätte

Der Krefelder Begräbnisbund e.V. unterhält eine Gemein-

schaftsgrabstätte auf dem Krefelder Hauptfriedhof. Damit 

verfolgt der Begräbnisbund den Gedanken der Gemeinschaft 

und des Bundes auch über den Tod hinaus und bietet eine 

Alternative zur anonymen Grabstelle.  

 

Der ökumenische Begräbnisbund hat  

mit der Stadt Krefeld einen Vertrag  

über eine Gemeinschaftsgrabstätte  

auf Feld 49 auf dem Hauptfriedhof  

geschlossen. Zwölf Personen können 

dort nach Abschluss einer entsprechen-

den Vereinbarung bestattet werden.  

Es ist sowohl eine Sarg- als auch eine 

Urnenbestattung möglich.  

 

Ab der Beisetzung jeder einzelnen Person wird das Grab für 

30 Jahre vom Begräbnisbund gepflegt. Die Kostenübernah-

me für die 30-jährige Grabpflege und weitere Punkte werden 

in einer schriftlichen Vereinbarung mit dem Begräbnisbund 

vorab geregelt. Dafür sowie für die  Steinplatte mit Namen 

und ggf. besondere Wünschen muss die entsprechende 

Summe auf einem Treuhandkonto hinterlegt werden. Eine 

kürzere Grabpflege-Laufzeit ist in Krefeld grundsätzlich  

nicht möglich.  

 

Für wen ist die Gemeinschaftsgrabstätte  

geeignet? 

 
Die Gemeinschaftsgrabstätte ist für Menschen interessant, 

die keine Angehörigen haben, sich aber eine würdevolle Be-

stattung mit Trauergemeinde und ein Gedenken wünschen. 

Auch für Krefelder und Krefelderinnen, deren Verwandte  

weit weg leben, kann diese Grabstätte des Begräbnisbundes 

eine Alternative zur anonymen Beisetzung sein.                > 

Verbunden über den Tod hinaus:  

Die Gemeinschaftsgrabstätte 



An der Gemeinschaftsgrabstätte  

wird eine kleine Steinplatte mit 

Namen und Daten des verstorbenen 

Menschen angebracht. 

 

Voraussetzung: Mitgliedschaft 

und Vereinbarung zur Kosten-

übernahme und Gestaltung 
 

Voraussetzung für die Nutzung der 

Gemeinschaftsgrabstätte des Begräb-

nisbundes sind: 

- Mitgliedschaft im Krefelder Begräbnisbund 

- schriftliche Vereinbarung mit Begräbnisbund 

- Vertrag mit Bestatter über die Begräbniskosten  

und die Friedhofsgebühr 

- Hinterlegung aller Kosten auf Treuhandkonten 

 

Der Begräbnisbund übernimmt kostenlos 

die Gestaltung und Begleitung der Bestat-

tung, lässt eine Steinplatte mit Namen an-

fertigen, trägt den Namen der verstorbenen 

Person in das „Buch der Erinnerung” ein 

und nennt den Namen einmalig im Rahmen 

des „Gottesdienstes der Erinnerung”, der 

alle sechs Monate in Krefeld stattfindet. 

Die Bestattung kann nach persönlichen 

Wünschen gestaltet werden.  

 

Wie wird die Vereinbarung getroffen? 
 

Nach einem ausführlichen Gespräch mit Vorstandsmitglied 

Erhard Beckers wird eine persönliche Vereinbarung getrof-

fen, dokumentiert und beim Begräbnisbund hinterlegt.  

 

Kontakt für ein Beratungsgespräch: 

Erhard Beckers, Telefon 0172 / 67 55 792  

E-Mail: erhard.beckers@googlemail.com  

www.krefelder-begraebnisbund.de S
e

p
te

m
b

e
r 

2
0

2
0

Gemeinschaftsgrabstätte


